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Physioklin  

Warum kann ein Patient mit 50 % der normalen Hb-Konzentration ganz gut leben … 

ChatGPT  

Ein Patient kann mit nur etwa 50 % der normalen Hämoglobinkonzentration (Hb) oft 

erstaunlich gut leben, wenn sich die Anämie langsam entwickelt hat. Der Körper verfügt über 

mehrere Kompensationsmechanismen: 

Erhöhtes Herzzeitvolumen: Das Herz schlägt schneller und kräftiger, sodass pro Minute 

mehr Blut und damit insgesamt mehr Sauerstoff transportiert wird. 

Verstärkte Sauerstoffabgabe im Gewebe: Die Konzentration von 2,3-Bisphosphoglycerat 

(2,3-BPG) in den roten Blutkörperchen steigt. Dadurch gibt Hämoglobin Sauerstoff leichter 

an die Gewebe ab. 

Höhere Sauerstoffausschöpfung: Die Gewebe entnehmen dem vorbeiströmenden Blut einen 

größeren Anteil des verfügbaren Sauerstoffs. 

Umverteilung des Blutflusses: Lebenswichtige Organe wie Gehirn und Herz werden 

bevorzugt durchblutet, während die Durchblutung weniger wichtiger Gewebe reduziert wird. 

Anpassung über die Zeit: Bei chronischer Anämie können sich Zellen und Organe an das 

verminderte Sauerstoffangebot anpassen. 

Trotzdem ist eine Hb-Konzentration von 50 % des Normalwerts nicht normal und nicht 

dauerhaft unproblematisch. Die Betroffenen haben häufig Symptome wie: 

Müdigkeit und Leistungsminderung, Kurzatmigkeit bei Belastung, Herzklopfen oder 

beschleunigten Puls, Blässe. 

Würde derselbe Hb-Abfall plötzlich auftreten (z. B. durch eine starke Blutung), wären diese 

Kompensationsmechanismen noch nicht ausreichend entwickelt. Dann könnte bereits eine 

Hb-Konzentration von 50 % lebensbedrohlich sein, weil die Sauerstoffversorgung der Organe 

akut nicht mehr gewährleistet ist. 

Der entscheidende Unterschied ist also nicht nur die Höhe des Hb-Werts, sondern vor allem 

die Geschwindigkeit, mit der er abfällt. 

 

Physioklin 

… ein Patient mit 50 % COHb aber kaum? 

ChatGPT  

Ein Patient mit 50 % Carboxyhämoglobin (COHb) kann nicht „ganz gut leben“. Ein COHb-

Anteil von etwa 50 % ist ein schwerer, potenziell lebensbedrohlicher Zustand und geht meist 

mit deutlichen Symptomen einher. 

Der Unterschied zu einer Anämie mit 50 % normalem Hämoglobin ist entscheidend: 

Bei einer Anämie ist zwar weniger Hämoglobin vorhanden, das verbleibende Hämoglobin 

kann aber Sauerstoff normal aufnehmen und wieder abgeben. Der Körper kann dies 

teilweise kompensieren. 

Bei einer CO-Vergiftung bindet Kohlenmonoxid mit etwa 200–250-fach höherer Affinität an 

Hämoglobin als Sauerstoff. Dadurch steht ein großer Teil des Hämoglobins gar nicht mehr für 

den Sauerstofftransport zur Verfügung, und das noch freie Hämoglobin hält den Sauerstoff 

fester fest (Linksverschiebung der Sauerstoffbindungskurve), sodass weniger Sauerstoff an 

das Gewebe abgegeben wird. 

Deshalb ist die Gewebe-Hypoxie bei einer CO-Vergiftung deutlich schwerwiegender als bei 

einer gleich starken Verminderung der Hb-Konzentration. 
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Typische Symptome bei etwa 50 % COHb sind: starke Kopfschmerzen, Verwirrtheit oder 

Benommenheit, Atemnot, Bewusstseinsstörungen bis hin zum Koma, Herzrhythmus-

störungen oder Herzischämie. 

Ein COHb-Wert von 50 % erfordert in der Regel eine sofortige Behandlung mit 100 % 

Sauerstoff, häufig auch eine hyperbare Sauerstofftherapie, je nach klinischem Zustand. 

Merksatz: 

50 % Hb (chronische Anämie) → oft durch Kompensationsmechanismen zeitweise 

tolerierbar. 

50 % COHb → akuter Notfall, weil sowohl der Sauerstofftransport als auch die 

Sauerstoffabgabe massiv gestört sind. 

 


